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Cora Irsen,  Klavier

Cora Irsen wuchs in Troisdorf im Rheinland auf. Bereits im Alter von 4 Jahren erhielt sie ihren ersten Unterricht bei dem Komponisten Heinz Irsen, der auch ihr Großvater war.

Wichtige Stationen während ihrer Ausbildung in der Jugendzeit waren der Unterricht bei Pavel Giliov und Karl-Heinz Kämmerling. Nach Studien am Mozarteum, Salzburg, beendete Cora Irsen ihr Studium als Stipendiatin der Studienstiftung des Deutschen Volkes wie auch der Thüringer Graduiertenförderung bei Rolf-Dieter Arens an der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ in Weimar.

Weitere künstlerische Impulse erhielt sie durch Meisterkurse bei Lazar Berman, Ferenc Rados, Andreas Schiff, Alexander Lonquich.

Nach frühen Wettbewerbserfolgen als Bundespreisträgerin bei „Jugend musiziert“ folgten weitere Preise 1990 beim Chopin-Wettbewerb, Göttingen. Im Jahre 2000 schlossen sich nach einem Preis beim „Internationalen Franz Liszt – Wettbewerb“ in Weimar ausgedehnte Konzertverpflichtungen an (Kölner Philharmonie,  Tonhallle Düsseldorf, Sendesaal WDR Köln, Tonhalle Zürich).

Seither spielte Cora Irsen als Solistin mit verschiedenen Orchestern zusammen (Mainzer Kammerorchester, Staatskapelle Weimar, Neubrandenburger Philharmonie, Jenaer Philharmonie).

Als Partnerin namhafter Künstler konzertierte sie zusammen mit Boris Pergamenschikow, Hartmut Rohde, Martin Bruns, Peter Hoerr, Natalie Chee, Martin Spangenberg, Georg Klütsch, Armin Bachmann u.a.

Im Herbst 2001 legte Cora Irsen ihre Debut CD vor mit Solowerken von Franz Liszt, gespielt auf Liszts historischem Flügel in Weimar. Im Jahre 2002 folgte die Künstlerin einer Verpflichtung als Korrepetitorin an die Hochschule für Musik „Fanz Liszt“.

Im Sommer 2003 erscheint bei dem Label Dabringhaus & Grimm eine CD mit Sonaten und Liedern von Johannes Brahms, die gemeinsam mit dem Cellisten Peter Hoerr entstanden ist.

Konzertverpflichtungen seit der Spielzeit 2002/03 führen die junge Künstlerin nach Spanien, China, in die Schweiz zu den „Summernight Classics“, Luzern.
